
ZWårme und 
EComfokt 

Der Winter l 
i 

t 
- macht sich bemerkbar und un- l 

sfere Gedanken richten sichI 
daraus, wie wir seinen Un: l 

i 

l bilden am besten widerstehen 
i können. Unsere Ueberzieher und Ulsters repräsenti- 

- ren eine glückliche Verbindung von Wärme, Coinsori 
I und Mode. Sie sind tadellos gearbeitet, absolut rot- 

s kekt in Schnitt und Mode und-Mk passen. Die 

I Kragen liegen gut, die Knöpse sind genau am rechten 

- Platzs man fühlt komsortabel darin und sie sehen ans 

I als ob sie sür den Träger gemachtseien. Sie sind dein 
I — 

. vom Schneider gemachten Kleidungsstiick ans sede- 
I Weise ähnlich, mit Ausnahme des Kosteiipreises. Als 

- Beweis ihrer Vorzüglichkeit bemerken wir, daß sie ge- 

- macht sind von KOHN BROTHERS. 
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Grund Island, Nebraska« 

l 

l 

l 

l 
l 

l 
l 

l 

———s———rf- ÄD XII-«- z Die Um- WILLFEEEL KANCID 
versal 
Oeer 
und 

RangeS 
sind die oorzilgiichstm u. 

beftgearbeiteten die noch 
gemacht sind. Sie ha- 
ben schwere Vernickelung, 
große viereckige Vacköfem 

"J01-D0N· 
VIE- e 

tiefe Feuerung, Reser- MTM k?L-E-t·—«— T? -— —- 

voirs glatt mit dem Ofen, Aus-zieh- Reste für Holz, Koblen oder Cobs, schweren 
Gußeifem Rauchfang, Brat- und Toaftthür, Backofen Bentilator, Har— durchstan- 
gen, Einrichtung für Heißwafierlieferung fiir’s ganze Haus vor oder binier der 

Feuerung, Schiebe-Dämpfer, großen, niedrigen Afchbehälter, innere »Bishewa 
bekleidung, faktisch alle Verbesserungen, die amerikanischer Erfindungsgeift erfun- 
den hat. Jbr werdet es Euer ganzes Leben lang bedauern, wenn Ihr einen Ler 
kauft, ehe Ihr alle starken Punkte des Univerfal gehökig untersucht- 

Wir haben foeben wieder eine Sendung der berühmten »Retort Das-« er- 

halten, der einzige erfolgreiche Ofen für Secbstfütterung von .,Slack«-K ohlen der 
Welt· Ueber hundert im Gebrauch in Grand Island und jeder spricht für sich 
selbst-wir brauchen es nicht. 

Rossen Mos» Eise-mime 
109 Süd Locnstsstraih 

w. I-I. Ist-Aff; 
Rechtsanwalk 

Inmzirt in sln Gerichte-. 

C ollektio nen eine Speziali- 
tät. 

Mc 121 W. Zte Str» Grund Island, Neb. 

TRUSSES. 66c, >1.26 AND UP 

^W65c. ~ 

Y i v. W« ir« the »err i*r»l Trasses asd* ■ I Z-T 
at FACTORY pick *s, let* tnan one-third I Is 
the price charged by tner», and WC \ / 
MAlANTCI TOW YOUIKSfltUf Say V*/ whether you wish our See >.* ..rh Trass or oar ftl.Sft lew 
leek IwwibJ# Elastic Tran., illustrated aboee, cut this 
ad. oat and send to us with OCR SPKUAJL PRICK nait, 
state your Height, Weight, ij.r, bow long you hare been 
ruptured, whether rupture j« large or small, also state 
number Inches around the body on a line with the 
rupture, say whether rupture is on right or leftside, 
and we will send either truss t« you with the under 
stamftiRir, if H U sot a perfrrt It sad agsal ta tresses that 
retail at three times our prlee.youcan return Hand ws 
will return your money. 
w>WT|jraw,rsfp rmtc*TAtp<tuE r^*" 
• r tresses. India!tog the law f 10.00 Lea Trass ill *jr 
ifcsi ssrsa sf»«.« say ram. sad * Sir k we sell far w/»tu 
..m. SEARS, ROEBUCK A Co. CM1CAS0 

Schnelle- als insle 
» Seitdem 15 u. Oktober hat die Union »Papi- 
»sic neuen Vahndienst iuau urikt und vie 
Fahrt des »Ovecland Limite « Zuges ·.Ic«o. l 

Ezwifchen ishim o, Council Blufis und Sau 
Franeisco um Stunden und 15 Minuten 
reduzirt. 

Nur 87 Stunden 
vom Missouri bis zur Pacific Küste 

Büffets Rauch- und Bibliothek- Wagen mit 
Barbietstubr. I « ·- Cis-Ost s 

Chiqu o und isoumil Blusss nach Sau Francisco und Wortlaut-. Drei Zü?f täglich 
im und von ver Pacific Küste. lege-ne 
Po ass· Schlaf-vagen, Speise-vagen Stuhl 
wa 

Liege-c allen isuizeiyeiien wuchs vor bei 
.M e M e a n g, disk. 

i— Uhouniri auf den ,Uuzeiget nnd 
Dei-old « 

Sonn zu reinstem 
Eine vollständig Müssen Firm, 

kltes Lud, enthilieäbw 400 Icker, ist 
ten Ins-u unter gis-I s Oel-inf- n mit-int- Duft-gen u 

set O site tiefer Zeitung 

Ver contents-muri us dein-! 
lud 

kam unlüngst aus der Provinzlelvers 
sammlung der schleswigiholsteinischen 
Thierschupvereine in Friedrichstadt sur; 
Sprache. Der Verbandsvriisident Rent- 
ner Schutt aus Kiel führte darilber 
Folgendes ans: Dieser Gegenstand hat 
schon ost die Verbandgtage, auch die 
Thierschutzvereine des deutschen Reiches 
beschäftigt Aus Veranlassung des Vers : 

bandes hat der KüsteiisOrnithologeH 
Oberlehrer Nohwedder aus Hutum vier ; 
W -:u lang aus Delgolanb Unter-; 
suchuugen angestellt und darüber Mit- J 

theilungeu gemacht. Wenn in einer; 
einzigen Nacht 15,000 Wachteln uudI 
an einein einzelnen Tage 200 Sing- 
ddgel gefangen werden und init deni 

Schlagnen in einer Nacht bei Laternen- 
schein 100,()00 Lerchen getödtet und. 
deren 20 Stück siir 1 Mart 50 Pseu- 
uige verkauft werden, um größtentheils 
den Badegasten als Leckerbissen aufge- 
tischt zu werden« so tann hier wohl von 

grause-mein Thierniorde geredet werden. 
Bereits als Helgoland noch unter eng- 
lischer Herrschaft stand, hat der Verband 
Schritte zur Beseitigung des Vogel- 
sanges gethan, jedoch vergeblich; auch 
eine vom deutschen Thierschutztongreß 
an die deutsche Regierung eingereichte 
Petitiou hatte teiuen Erfolg. Erst nach 
den Untersuchungen des Oberlehretz 
Rohwedder erliesz die Regierung eine 
Verfügung, nach der Personen unter 
15 Jahren der Vogelsang gänzlich ver- 
boten und Erwachsenen nur. unter be- 
sonderen Voraussetzungen gestattet ist« 
Ein gänzliches Verbot wurde nicht er- 

lassen, weil nach den Behauptungen 
der Jnsulaner der Vogelsang zu deren 
Versorgung mit der nöthigen Fleisch- 
nahrung durchaus nöthig iei, nnd sie 
sich auf ihre verbriesteu Rechte, die 
ihnen bis zum Jahre 1910 gewährleistet 
sind, berufen. Da die Versammlung 
jedoch der lleberzeugung war, daß die 
Erniihrungtzverhaltnlsse auch der arme- 
ren Bevölkerung Helgolands sich seit 
1893 in Folge erhöhten Besuches von 

Badegästen und des Aufenthalte-Z von 
Militar gebessert haben, auch eine zwei- 
ntalige tägliche Verbindung niit Hain- 
burg die tägliche Versorgiing iuit Fleisch 
ermögliche, so beschloß sie, eine Kont- 
rnission nach Helgoland zu entsenden, 
die die Angelegenheit noch einmal grund- 
lich untersuchen und das Ergebniß dem 

» 

Präsidenten der deutschen Thierschutzsj 
vereine, Hartriianii-Kolii. zur weitereni 
Veranlassung bei der Etaatsregicrungl 
mittheileu soll. ! 

Die Zahnviirste——ein Luxus- 
gegenftand. Die Frage, ad die 
Zahnbiirste ein Luxusgegenstand ist 
oder nicht, sollte eigentlich in civilisirlen 
Ländern nicht mehr gestellt zu werden 
brauchen. Jedenfalls diirste ihre Be- 
antwortung nicht so ausfallen, wie es 
liirzlich durch einen Ziirieheriselzen Unter- 
suchungsdeamten geschah. liin in einer s 
Konkurssache verhafteter deutscher Kauf- s 
mann erhielt durch seine Frau nebenf 
Schwamm, Seife, Oaarbiirste und; 
Kainm auch eine Zahnbiirsle zugeschnit, ; 

allein der llntersnchungsbeainte, ein ; 
Jurist, dekretirte, die Zahnbiirfte sei ein ; 

Luxusgegenstand und Hastlingen diirss 
ten derlei Dinge nicht verabreicht wer- 
den. Der Kaufmann renionstrirte gegen 
diese Auffassung, allein es half ihm 
nichts nnd erst, als er nach drei Wochen 
wieder entlassen wurde, weil sich nichis’ 
Belastendes gegen ihn ergab, konnte er 

sich wieder den »Luxuö« einer Zahn- 
biirsie leisten- 

WelcheFarbe hat die schönes 
blaue Donau ? LöirlcseninuPrasl 
motheus«: Landgerichtszrath Brnszlanj 
hat die Farbe des Tan.iuiuniiers. bei 
Mautern in Desterreich nnd der Guns« 
während des Jahres 1898 täglich iriihj 
zwischen 7 und 8 Uhr beohachtet und 
dabei, wie et. den Mittheilungen der 
iaiserlich königlichen geagraphiscicen me-; 
sellschast in Wien schreibt, die Farbe dess 
Wassers an 11 Tagen brann, an toii 
Tagen lehmgelb, an 59 Tagen schmnsigs 
klin, an 45 Tagen hellgriin, an 25 
agen grasgriin, an 69 Tagen dunkel-s 

grün gesunden. Die Farbe war weniger I von der Jahreszeit als vom Wasser-: 
Lande abhängig; sie war braun, lelnn- ; 
geil-, schmukiggriln und hellgrüu vor-s wiegend bei hohen-, dagegen ging-grün, 

« 

stahlgrlin, smaragdgriln und danlelss 
grün bei niedere-n Wasseriiande s 

Jhr Licht wird Paris auf seiner 
großen Ansstellnnq von Berlin und sei- 
nen Schwestersnidten Nürnberg, Koln 
nnd Frankfurt erhalten. Wie der lei- 
tende deutsche Kommissar Geheimroth 
Richter dem »Figaro« mittheilt, werden 
vier deutsche Werke die elektrische Krast 
nnd Beleuchtung iiir die ganre Ans- 
stellung liefern. Es sind das Sieniens 
nnd Halste und Schuctert niit je einer 
Dynamomaschine von 2000 Pferdekräf- 
ten, der Kölner .Helios« und der 
Frontsnrter Lahmever mit Dynamoz 
von 1900 nrid1400Pserdekriisten. Die 
Jnsiallation der Maschinen geschieht 
durch einen Krohnen von Flohr Ger- 

iine, der ein Gewicht von 25 Tonnen 
au eine hohe von 12j Meter in einxm 
Bereich von 25 Meter neben sankt- 

Der t-:sts.llr:. e Polizeibe- 
amte. e»Die Japaner sind bekannt 
dastir, dasz sie für allerlei Dank-arbeiten 
ein eminenteä Geschick haben. Es scheint, 
dass sich das aus alle Berufe erstreckt 
und daß zum Beispiel die apanischen 

getreu Langsinger Erhedli i leisten. 
o wurde kürzlich dee 30jährige Sas- 

sato Toticho in Yokohama verhaften 
weil er dem Polizeiinsvettor ans seiner 

Blau-J- seiqu Untier-n und Klei- 

— 

Ohitseeteielldlnt seien Kuts- 
use-. 

Vor mehreren Monaten berichteteu 
medizinische Blätter, daß ein franzö- 
sischer Arzt das Divhtherleserum tnit 
Erfolg bei leuchhuftenlranlen Kindern 
angewandt habe. Nunmehr stellt die 
Pariser »Gazette des Dopitaux« die 
weiterhin rnit dieser Behandlung ge- 
machten Erfahrungen zusammen. Die 
ersten Beobachtungen über eine Besse- 
rung des Keuchhusteus durch Ein- 
intpfung von Diphtherieheilblut wur- 
den bei Kindern gemacht, die an Divhs 
therie und Keuchhusten zu gleicher Zeit 
litten. Bei allen geimpsten Kindern, 
lo schreibt Dr. Gilbert, war der Ver- 
lauf der Krankheit nach der Jrndsung 
ziemlich dieselbe; die Dauer der Krani- 
heit wurde erheblich verlürzt, und beson- 
ders die Zeit heftiger Dustenansitlle 
dauerte nie länger als acht bis zehn 
Tage. Die Zahl der Ansitlle nahm 
rasch ab ; während sich vor der Jmpsung 
täglich 20 bis tit) einstellten, traten in 
den sechs bis sieben Tagen nach der 
Jrnpfung nur drei bis vier in 24 Stun- 
den aus, nud dann verschwanden sie 
gänzlich. Auch die Oeftigleit der Hutten- 
anflille zeigte sich bedeutend gemildert- 
Zehu Tage nach der Jinpsung blieb 
höchstens ein zwei- bis dreimaliger ein- 
facher Husten 1ibtig, der durch Anwen- 
dung von Bromosorm rasch beseitigt 
werden konnte. Das Erbrechen hörte 
nach der Cinspritznng von Divhtheriei 
heilblut stets auf. Jm Ganzen wurde 
niemals mehr als zehn Kubitcentimeter 
Seruin gegeben, ausier wenn mit dem 
Keuchhusten eine schwere Dipktherie 
verbunden war. Nebenwirlungen 
schlimmerer Art waren bei der Behand- 
lung nicht zu beobachten, jedoch war der 
Eintritt von Nesseliieber, Gliederschmer- 
zen und ltsjtaulausschlag ebenlo häufig 
wie bei der Tiphtherie, wenn diese mit 
dem Heilblut behandelt wird. Diese 
Symptome hatten jedoch keinerlei Ein- 
fluß auf den Verlauf der Heilung. 
Dr. liiilbert hat stets an anderen Kin- 
dern mit der gleichen Kranlheit, die er 

nicht iinpste, Vergleiche angestellt. Bei 
diesen dauerte die Kranlheit drei bis 
stins Wochen bis zum Eintritt der Bes- 
serung und zwei bis. drei Monate bis 
zur völligen Heilung. tiine ganze Aus 
znhl anderer Aerzte lxai ähnliche Erfah- 
rungen mit der neuen Keuchbustens 
behandlnng gemacht, doch stimmen sie 
auch darin uberein, daß vorläufig nur 

in ernsten Fallen von Kenchhusten dnz 
Heilblut angetrandt werden solle. 

Die haniigften englischen 
F a m i lie n n a me n. Jn einem neuer- 

dings erschienenen Anhang des letzten 
«Census Report of tike Negistrar Me- 
neral« ist eine Statistik über die han- 
sigsten Familiennatnen in Großbritani 
nien und Jrland. Das Resultat ist 
Folgende-Je Jn England und Waleg 
gibt es: Sinith 253,t506 und Jonetz 
242,100; die nächst häusigsten Namen 
sind Millian Tanlok, Davies und 
Brown. Jn Echottlants steht wieder 
Smiih an der Spitze, dann lomtnen 
McDokiam, Brotvin The-inson, Robert- 
son, Stewait nnd Gampbeli. Jn 
Jtland nehmen Entgegen die Smiths 
erst den sitnften Platz ein. Tie Murplmsz 
halten die Fiilsrung mit 62,t5()(t; die 
dann hansigsten Namen sind: Kelty 
55,000, Sultivan 43,600, Walih 4l,- 
700, Sniitls :t7,00(), O’Brien Alt-toll 
nnd dann folgen der Reihe nach Binne, 
Anan, Connor, O’Neil, Reillt), letztere 
betragen 29,«00. 

Eine Neuernng ander rus- 
sischsdenischen Grenze ist tükzs 
lich von russischer Seite eingeführt wor- 
den. Zwischen Eisdtlnhnen und Kinder- 
weitschen sowie zwischen Partzlehmen 
nnd den Grenzortschosten Szapten nnd 
Stätten wurden nämlich Holzlhiirme 
von etwa 12 Meter Höhe errichtet, 
welche den Grenzposten als Ausgucls 
thiirme dienen sollen. Die Thilrnte 
haben telephonische Verbindung mit den 
betend-dorten tfsjrenzkordonz so daß von 
den III-spi- alle Wahrnehmungen im 
Bergs-Lunis- iosort den Grenzwachen 
wiegen-eilt werden können. Zur besse- 
ren Bc»:1«:.·)tnng sind die Posten mit 
Fck siglnieia ausgertistet worden. Die- 
ses thnrminstem soll nach nnd nach 
an Ver ganzen knisischioentschen Grenze 
den«-Institutes werden. 

Augenzengen eines sonder- 
baren St. Clmöfeners waren 
einige Angslngler, die nnlitngst während 
eines schweren Gewitters von der 
Gileppe nach Vernim, Belgien, heim- 
iehrtm Einer von ihnen trug einen 
Stock, aus dem plöylich ein Spitzen- 
licht von etwa iinetn Zoll Länge tanzte. 
Der Mann warf den Stock weg, und 
nun sahen die Anssliigler non diesein 
das Feuer unter starke-n Knistern nni 
einen Telegranhendraht übern-ringen 
Der Stock enthielt einen langen stählers 
nen Stockdegun während der Beschlag 

ans ans Messing war. Vermnthlich 
atte sich die Stahlilinge durch die Ein- 

wirkung des Kupsers mit Elektrizität 
geladen nnd diese Pnrch Lituvgleichnng 
mit der Clettrizitnt der Lust das St. 
Elmbsener erzeugt. 

»Die Polizei stbre die 
Freude nichts« Aus Jena schreibt 
man der .Iranisnrter Zeitiing«: Jin 
Nachlaß des verstorbenen Orientalisten 
Stickel haben sich mehrere Widmnngen 
den Goethes band vor esnnden Eines 
der Blätter enthält olgende Worte- 
sllieine hauptlehre aber bleibt vorläufig 
diese: Der Vater sor re für sein Don-,- 
e« ndeverter silr eine Kunden der 

sitt seieenseitige Liebe, nnd 
itsred rende nichtl W« 

—-— «—q-«I 

Das neue Erwerb-c is see-ek- 
u. 

Lepthin wurde im Kaiserhaien zu 
stemerhaven ein neuetbautes Trackens 
,dock, dag« größte auf deni europiiiichen 
Kontinent, das zugleich den deutschen 
iiriegsichiffen gegebenen Falles zur 
llnfnalnne dienen ioll, dem Betriebe 
stiergeben Tie neue Trockendockanlage 
wird in ihm tisroßenoerhiiltniiien nur 

don einigen mgtiichen Trockendoiis er- 

reicht und von eine-n, dein 960 Fuß 
langen Knniibudock in Liverpool, an 

Lange übertroffen. Die Anlage besteht 
aus einem massiven Trockendock, einein 
Repomtnrbaiiin nnd einein Vorbafiin. 
Das Trockendock besitzt eine nutzbare- 
Leingc von 733 Fuß 4 Zoll, eine größte 
Tiefe von 23 Fuß 4 Zoll unter Bre- 

xmerhabener Null nnd eine mittlere 
iBreite von 92 Fuß im Doelbalie. Es 
Hst Mit eitlem Tampspumpweki ver- 

sichert, welches im Stande ist, das ganze 
sDock innerhalb 2 bis 23 Stunden in« 
Tden Hafen zn ei-itleeren. Am Eingang; 
des Docks befinden iich ziveiöOsTonnens 

trähne mit lindranliicheni Antrieb. An 
ider Südosteete des tltevaraturbassinö ist 
lein ungebeurer Trebscheibenkrabn von 
i 150 Tonnen Tragfitbigleit mit Dampf- 
lbetrieb ausgestellt, der hauptsächlich zum 
Hilf nsepen nnd Herausnebmen der 
Dampitessel die aus den großen 
lSchnelidamvieru ein Gewicht von über 
l()() Tonnen besitzen dienen soll. Zur fBeleuchtung des Dockhoses sind 20 

Zwbis-Ampere-Bogenlampeu vorhan- 
den Zu beiden Seiten der Anlage ist 
ein mit dem Hasengeleiö in Verbindung 
stehendes lsisenbalzngeleis angelegt. Die 
Gesammtlosten der Dockanlage betragen 
5,905,489 Mart; davon entsielen 
3,505,000 Mark aus den Bremer Staat, 
den Rest mit 2,400,489 Mart liber- 
nalnn das deutsche Reich, das sich 
dadurch den Vortheil gesichert hat, siir 
die größten ilriegåichisse im Frieden 
unter bevorzugten Bedingungen und im 
Mobilnrachungksaile u n b e s ch r il n lt 
ein Trockeudoct an derNordsee zur Ver- 
fügung zu haben Der bremische Staat 
hat die Tactanlage gegen eine jährliche 
Entschädigung von 120,000 Mart aui 

f25 Jahre an den Norddeutschen Llaud 
inerpachteh welcher die Anlage während 
Hier Pachtzeit in ordnungsmäßige-n und 
;betrieb—:ifal)igeni Zustand zu erhalten 
shal. 

Beriivahn aus den Mont- 
» 
blaue ninHerrUrbrehatvar einiger 
Zeit der Präsettur von Oachsavonen das 
Projekt einer Bergbabn von Hauches 
ililzamounirjaufden Montblauc unter- 
breitet. das in der wissenschaftlichen 
Welt mit-Interesse aufgenommen wird. 
Nach dein litiitachten der siommissiom 
die den Plan unter dein Voriiy des« 
Delaus der tsliilosovhischen Falultat der 
Lyaner Universität genriist hat, steht 
seiner Ausführung nach technischer Hin- 
sicht nichts im Wege. Für die Bahn, 
die in einem Tunnel von els Kilometer 
Lange die höchste Spitze deiJ Alpen- 
massivs ertlinunen soll, sind das Zahn- 
radsnstein und eleltrischer Betrieb in 
Aussicht genonuucu. Sie wurde 12 
Stalioneu erhalten, sie alle als Auss- 
sichtspunlte von Bedeutung waren- 
Für den Valmboi der Endstation iind 
sehr sinnreiche Einrichtungen vorge- 
sehen, die dein ichlinnuen Einfluß des 
raschen Uebergaugez aus der Niederung 
begegnen sollen. 

Durch den Besuch eines Oas- 
s i sch e s wurde vor Kurzem eine Gesell- 
schaft, die in einer Vergniigungsnacht 
von Lee, Jtland, abgesegelt war, nicht 
wenig erschreckl. Das Viech sprang 
viöslich auf's- Schiss, zerstörte iuit H- 
nem Schwanz eine Anzahl von Schii 
gerathen und brach den Mastbauiu ens- 
zwei. Ein Jusaise der Yacht erlsicxi 
einen Schlag in'S Gesicht, durch den 

Hsein Auge in nicht unerheblicher Weise 
verleyt wurde-. Der Fisch steckte dann 
seine Nase iu die Kabine und machte 

Etetne Anstalten zum Verlassen des Fahr- 
zeuges Tie ttiesellichast steuerte eiligst 
der Miste zu. Der Haisisch tonnte mit 
Leichtigteit uverraaltigt werden. tir 

zwar 15 Fuß lang und wag lUCentuer. 
, 

....-. 

i Der Blikixsinhriport in Sie-inl 
qusntinist ixniner nnnr un Popnlariint 

; nnd bei-anders in den lebten beiden 
Jahren hat er lich ganz außerordentlich 
in dem lleinen lloniqreiche entwickelt. 
Dies lonn nmii nicht allein von Bang- 
lol, iondern auch von der ganzen Umi- 

egenb lagen, nnd man begegnet heute 
ohrräbern wo irnher der Elevhani 

das erste Tronöportinittel war. Am 
meisten findet man dentlche, englische» 
und amerikanische Moder var, dagegen 
lind iranzoiiikhc nnd belkiiiehe Martin 
fait nor nicht belannt. 

—« """ 

l« 
Arn Bahnhaie ooni jithens 

T ob ereilt wurde jnngst Der OOJ 
Jnlnc alte Haintnmnn a. Zchilss 
ling in Grill-an «"riiiibeiiliiir-1.lsr 
hatt: soeben ain Schauer eine mährtorte 
nnd- :«« ;:l«.:!!.«.:b:;i«g 9.J.-it, als er ins 
fass .«.-.-Ii-mch. Willst schaffte Schillliig 
a«.-:.i) ciem Dienstzinnner, der sofort her- 
beixierniene Bahnarzt konnte jedoch nur 

HM in Folge derzichlaas erfolgte Ab- 
; leben des Mannes lenitatireIL 
» 

—-..-. 

Landwirthichaitliehe Be- 
triebe mit mehr als lL Acker Landes 
weist Belgien bei einer Beoblternng von 
J,500,000 Seelen 90,000 auf, init 
Denlger als ls Acker 820,000 Die 
Zahl der Grundbesitzer beträgt 500, mo, 
die Zahl der Wohnhåulee l, Mis, 797. 

Die chrilllichen Kirchen in 
tolle-, upon, nnd in been Verwal- 
iuuqewk des Stein sind nican 
Ebenso wle die Buobhoiempeh file 
steuerfrei erklärt worden. 

I 

Cis ersah-siche- v«v. 
« 

Jn den »Dann News« erzähli 
Fronk R. The-midn, einer der PlL 
der Chorteted Company, einiqe de 
nimm-, vie ihm und Mt.«Ma 
während ihres etztvnngkncn i 
Aufenthalts am Hofe Lobcnqulakx 
stießen Am nmiisnntesten ist sp; » 

Badeqesehichte: ,,t«fines hätte b- 
eine Krisis hemnibeschworen. Mq 
setzte sieh in den Kons, ein Bad zuz- 
eiten-ein ganz unerhörtes und nett 
tiges llntemelnnen in den Auge 
Maiebelesi Hsnm Unng or 

Teich, den er unsernnjlilte, des-S V 

eigenes neheilintesx «Ttiiiitvnssek. EIN 
sich ans nnd Hing hinein· ist sah, 
eine Anzahl Eingehen-euer innien," 
nm den Teich hernmsetzten nnd ihn 
sahen. Aber dnsz war ihm einerh 
hntte eine «-;nhntsiirsie, etwa- s« 

« 

Zahnimlner nnd stolniiehesz Wasse, ! 

sich nnd begann seine Zähne zn mi- 
isr putzte die Zahne mit dem Pn 
s1«i-ekte unsi- nnd Humelte dann mit »s- 

niikiem Wasser. Tie ikixmslsor 
hinkt-ten ver icisitxinnem ixnd he 
Mininiri irkiend eins-II thun kais « 

hatten iie ollc seine Kleider gepackt 
rannten mit ilineu zum König. Mag 
tain zu mir, wie ilui Gott gescha 
damit ich ihm mit Kleidern ausb 
Jch hatte aber selbst nur« ein 
Dosen. lind uuu kamen dir Botenki 
König-T um itin zu holen. Wir sonä den König und vor ihm die isingeh 
nen, die tout gegen den Zaubercr il 
ten. Er habe das Wasser des Muts 
vergiftet. Zuerst habe er in bog Wa? 
gespuctt und siehe da, Alle-J wurde 
Blut ihn-:- nmr dir-Z rotlte Zulnipui 
Dann lsutse er sein Gesicht zu se 
Gott answnrts gewandt, ihn mit th 
litu-Uin’ onncruien Ums umr, ale 
gurgeltci, wieder nus das Wasscre 
spuett und esJ wurde mir Milch. ic- 
eiu Oerenmciner, ein Zauberei-. 
kostete uns tiiei Mithe und Nesche 
iibkr diese-:- Ruh hinwegzukommen Z 
Magnires chitscr zuruetzukrholteii. s 

Ein höflicher Gläubiger-. 
lsiz gibt nmlil kaum einen höfliche- 

Miiuhixier als den Hindm Eine P 
muil folgender Brief eian Styx-« 
nmchersz rsisriisis Bellt-: geben« dck -«" 

Veznliiuiizi : .;:- tsiciiznung im Bel; 
von U tliiiiisn bit-ji« Tom sk- 
elixeimscitxcn ::-:- Ist eijiiriiirdikj 
Ziiikib —-— ( »- Jnimiit i- 
Echiilicn ;:.. .:, Tit iciz wie» 
Staub iixxix ;.:i leit- Mr ehr 
werthen »,. kib lin, Der mir engem-« 
dnileizl litisj Tit in Mond und Sie 
gcgkiiiilcr hi. .:-:i Hm niedrigen Bis-T 
lricchcisdesn Ameise, dir id; ein ver-Cl 
li Tini !-ii:. im Ziliwc dei- Juli lskz1;i;:e Kett-Alls H Hm Inlkisiiich Die "- 

zalzlunxi cinci il ist«-i Schuld Von 

Rauh-m zn cis-c: .«;(ii,k-i1e-3deniei"« 
werthen Zahl- kiciiillcn mijsz sic- 
icimr Hur-sit l;i-iiil:;iilnisen, die Au- 
lnng Ein-T iis erringen lileiiiixiskik « 

die genannte Summe ist, in Ufin 
zu ziclxciu und ich (-iilel)e, begcliie’. 
crbitle demitlltizi seine Vetzkihimif, 
ich ilm mit dicicr Schuld miiile, d«"«« 
ich weis-· nur zu mel, das-, er mich 
Pracht lslxie und Siiulnn nbctschi 
damit-U Ni; civ mir erlimlil, iei 
sil)0x».n Kunz unt den Waben mei 
Omhireilss W Mumiclcik Elend, 
ich lin, unuzisichne i.l) mich des cl) 
wert. k:i und visicliruikgcslvütdi , 
Tsnlzizi Hund inm Sklave "-··Dosse 
lich lzixit der cljtcmvcrtiic im d cqrwiiis 
Euliili sofort nmli Empfang dieses n 

mitsin tfizixiiieij vix-Z lileid qeiali 
sunil iii F« iiiiililui linsz der »OliiF 
und Eli-»H« iuilihli die liluiik bei di 
liiriliiuikixl uiizuicilzt IM, imi vie »k- 
ziililnni nikiir ".' .« innig zu uniitksz 
dciiz mit-. u :.«.n:1x1i l:.;: ist-T in U« 
limml im dxn T«.i JU. i;i-::i Tenn-« 
1111c-.Visili-..l«.it s.s:;. i» ::s,1: Umsi. F 

Tini J Hi s« it ":li-ic11 
der U n i n ii mir is: is:i.s1s.i« Lilien O 
nmijy Eil-si:i«.lunr, ! it i-.:« lsclimn 
lciim YmMniicllcs liamiiiie berei 
kund sehne-»Um licrziegebcir Kiirzli 
lmt et weitere 82,000,000 fiie d 
islablituug von Frei-Bibliothelen i 
Süden der Ver. Staaten auggesegt. 

,The Eminent Kidney 
and Bladder Specialist^ 

IWH h HM 

The Discoverer of Swamp-Root at Work Da 
\ Hie Laboratory. 
| There Is a disease prevailing in thi* 
country most dangerous because so decep- tive. Many sudden deaths are caused kv. 
It—heart disease, pneumonia, heart falli/ 4 
or apoplexy are often the result of kidn 
disease. If kidney trouble is allowed to a*” 
vance the kidney-poisoned blood will attack 
the vital organs, or the kidneys themselves1 
break down and waste away cell by celL I 
Then the richness of the blood —the albumen 
—leaks out and the sufferer has Bright'*, 
Disease, the worst form of kidney trouble. < 

Dr. Kilmer's Swamp-Root the new dl*J 
covery is the true specific for kidney, bladder 
and urinary troubles. It has cured thousand^ 
of apparently hopeless cases, after all other 
efforts have failed. At druggists In fifty;cer»t! and dollar sizes. A sample bottle sent'frergj by mall, also a book telling about Swamp-1 Root and its wonderful cures. Addrcssf Dr. Kilmer tt Co., Binghamton, N. Y. tgM 
mention this paper. 


